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Am 19.2.07 haben wir in einem Beitrag die Buchveröffentlichung der Bundeszentrale für
politische Bildung „Klassiker der Ökonomie“ kritisiert, weil in dieser Neuerscheinung die
weit überwiegende Zahl der Autoren miltitante Anhänger der neoliberalen Glaubenslehre
sind. Wir hatten es damals nicht gewagt, auszusprechen, dass dieses Werk auch aus der
Propagandazentrale der Arbeitgeberverbände, der „Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft“
(INSM) stammen könnte.
Offenbar sind wir mit unseren Vermutungen über die neoliberalen Netzwerke zu vorsichtig.
Ein Leser der NachDenkSeiten macht uns darauf aufmerksam, dass die INSM sich ganz
offen dazu bekennt, dass die „Grundlegung des Projektes“ in einer Kooperation der INSM
und der zunehmend zu ihrem medialen Sprachrohr mutierenden Financial Times
Deutschland stattfand.
So subventioniert der Steuerzahler nun auch noch die Werbebotschaften der INSM, denn
als Bereitstellungspauschale für dieses ideologische Schulungsbuch werden nur 2 Euro
verlangt. Wolfgang Lieb.
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